
Beilage n ageblatt

M 49 Donnerstag den 27 Februar 1879

Maßregeln gegen die Verwilderung der Jugend
Die Mittel gegen Verwilderung der Jugend sind neuer

dings vielfach zum Thema der Zeitungsdiskussion gemacht
worden Man hat die Gründung von Vereinen vorgeschla
gen die aus Männern und grauen bestehend und ähnlich
organisirt wie die Thierschutzvereine ihren Mitgliedern die
Pflicht auferlegen den auf offener Straße vorkommenden
Unarten Rohheiten und Sittenlosigkeiten der Kinder beziehent
lich der Jugend entgegenzutreten durch Biort und That der
gleichen mit einem Wort nicht zu dulden nöchigensalls bei
der Polizei den Eltern oder Lehrern anzuzeigen zur An
zeige bei der Polizei zur gesetzlichen Bestrafung dürste nur
bei ganz schlimmen Vorgängen sonst erst im Wiederholungs
fälle geschritten werden

Wie jetzt die Sachen stehen werden Verweise Begeg
nender von dieser Jugend meist nur mit Hohnlachen und
Spott aufgenommen sobald derjenige der sie ertheilt nicht
durch Körperschwäche imponirt oder mindestens mit einem
Stock bewaffnet ist Damen können dergleichen schon gar
nicht wagen daß ihnen die rohen Knaven ihre Stimme
nachspotten mit Schimpfreden antworten n s w ist noch
das Geringste Sie insultiren sie wohl mit Stöcken oder
Linealen werfen mit Schnee oder irgend einem Straßen
material nach ihnen ja wir wissen daß alte Damen be
sonders wenn sie klein und schwächlich sind um jolcher Ran
gen Willen schon von Weitem vom Trotioir der Großstädte
herabgehen um nicht von den darauf sich breitmachenden
Rangen umgerissen oder absichtlich vertrieben zu werden Im
Zwielicht vollends sind sie allen möglichen Ausschreitungen
dieser verwahrlosten Jugend ausgesetzt Sie also befinden sich
meist schon in einem Zustand wo sie nur Vertheidigungs
maßregeln ausüben müssen und können auf offener Straße
wo jedes gebildete weibliche Wesen Alles vermeiden möchte
was Aufsehen erregt den ungezogenen Burschen ihr Betra
gen nicht vorhalten höchstens es erst dem zunächst begegnen

den Schutz oder Polizeimann mittheilen Die vorüber
gehenden Männer aber sollteil bei solchen Vorgängen nicht
theilnahmlos bleiben die Burschen in ihre Schranken weisen
und sie selbst oder andere nach Namen und Wohnort der
Uebelthäter fragen dann wäre eher eine Controle zu üben
Es könnten dann sowohl von Frauen wie von Männern
weitere Erkundigungen eingezogen und in Erfahrung gebracht

werden ob die Kinder Familien angehören die bereit sind
sie zu guten Menschen zu erziehen und von dem Straßen
nnfug selbst nichts wissen oder ob es solche sind die in
sittenlosen Verhältnissen aufwachsen vielleicht einen Trunken
bold zum Vater ein liederliches Frauenzimmer zur Mutter
haben und von ihrer Umgebung selbst nichts Andres hören
als freches Reden und Streiten Im erster Falle wird es
genügen wenn der Thatbestand einer jugendlichen Ausschrei
tung den Eltern angezeigt und dann von diesen dem kleinen
Uebelthäter der sich vielleicht nur von dem Beispiel schlechter
Kameraden hinreißen ließ sein Unrecht vorgehalten verboten
und er sammt seinem Umgang besser überwacht wird Im
andern Falle wo durch die Eltern nicht gewirkt werden kann
muß es der Schule angegeben und durch diese Besserung
versucht werden wenn die Lehre dazu nicht hilft mit
Drohung der strafenden Polizei aber man rufe doch sie
immer nur zuletzt und wenn kein andres Mittel mehr
verfangen will

Hat nun ein Verein ein Register von Namen und
Adressen der kleinen Uebelthäter z B wie ein Armen
verein die der von ihm unterstützten Armen so kann aller
dings manches was diese Umstände bessert geschehen und
zwar durch Frauen wie durch Männer Es können solche
rohe Buben dann z B bestraft und in Aussicht darauf ge
bessert werden wenn sie erfahren und erleben daß ein solch
rohes Betragen ausschließt von der Theilnahme an schul
sesten und Prämien an öffentlichen Schulauszügen an
öffentlichen Weihnachtsbefchcerungen u f w Den Hieb
eines Vorübergehenden ja selbst eine Tracht offizieller Prü
gel gönnen manche rohe Eltern ihren rohen Buben und
sehen darin vielleicht ein Straf und Heilmittel für sie das
sie selbst der Sorge enthebt ihnen selbst fernerweit aufzu
passen empfindlicher sind aber für manche Kinder Ehren
strafen wie die oben erwähnten oder solche wie die letztere
welche ihre eignen Finanzen berühren es ist dies also
wenigstens für manche von ihnen ein Sporn ihre Kinder
selbst etwas besser zu überwachen

Das Beste natürlich kann immer nur gethan werden
durch Hebung der allgemeinen Sittlichkeit und Gottesfurcht

und wo da heutzutage Schule und Kirche nicht mehr
ausreichen müssen Volksbilvungsvereine sie zu unterstützen
suchen Nicht darin liegt deren Hauptaufgabe einzelne
wissenschaftliche Themen zu behandeln und eine falsch ver
standene Aufklärung unter den Männern zu vertreten son
dern darin Männer und Frauen immer wieder daran
zu mahnen daß es nur dann in der Welt besser werden
kann wenn jeder Einzelne über sich selbst und seine Umge
bung wacht und daß jeder Mensch erst Pflichten zu er
füllen hat ehe er daran denken darf ein Recht auf Genuß
und Freiheit zu haben

Sterblichkeits Bericht
Gemäß den Veröffentlichungen des kaiserlichen Ge

sundheitsamts sind in der 7 Jahreswoche von je 1000
Bewohnern auf den Jahresdurchschnitt berechnet als ge
storben gemeldet in Berlin 25,8 in Breslau 27,5 in Kö
nigsberg 29,4 in Köln 30,4 in Frankfurt a/M 25,1 in
Hannover 18,4 in Kassel 25,7 in Magdeburg 28,7 in
Stettin 24,2 in Altona 24,9 in Straßburg 26,2 in Mün
chen 30,5 in Nürnberg 29,8 in Augsburg 39,5 in
Dresden 22,2 in Leipzig 19,6 in Stuttgart 14,3 in

Braunschweig 35,0 in Karlsruhe 22,9 in Hamburg 24,3
in Wien 32,2 in Budapest 40,6 in Prag 37,5 in Trieft
39,0 in Basel 19,6 in Brüssel 28,4 in Paris 26,6 in
Amsterdam 24,4 in Kopenhagen 25,4 in Stockholm 25,2
in Ehristiania 14,8 in Petersburg 52,3 in Warschau 22,1
in Odessa 34,2 in Bukarest 31,6 in Rom 34,3 in Tu
rin 29,8 in Lissabon 32,5 in London 23,7 in Glasgow 26,5
in Liverpool 35,6 in Dublin 55,9 in Edinburg 23,7 in
Alexandria Aeghpten 38,6 Ferner aus früheren Wo
chen in New Aork in Philadelphia 19,3 in Chicago
in San Francisco IS,2 in Kalkutta in Bombay
in Madras 34,6

In der Berichtswoche herrschten bis um die Mitte der
Woche an den meisten deutschen Beobachtungsstationen süd
westliche Lüftströmungen die dann zum Theil in westliche
in Köln Berlin Conitz in nordwestliche umgingen
In den letzten Tagen waren allgemein östliche und süd
östliche in Conitz Bremen Karlsruhe nordöstliche Wind
richtungen überwiegend Die Lufttemperatur war in den
ersten Tagen der Woche eine milde mit der Drehung des
Windes nach Ost sank sie jedoch erheblich Niederschlage
theilweise in Schneeform waren häufig Der Druck der
Luft in den ersten Tagen sinkend stieg rasch um die Mitte
der Woche und behauptete sich auch bis ans Ende der Woche
auf seiner Höhe Die Sterblichkeitsverhältnisse der größeren
Städte haben sich gegen die Vorwoche nicht wesentlich geän
dert Die allgemeine Sterblichkeitsoerhältnißzahl ist nahezu
die gleiche der Vorwoche geblieben 26,4 gegen 26,6
Etwas abgenommen hat die Sterblichkeit sowohl des Säug
lingsalters wie die der höheren Altersklassen über 60 Jahre
so daß von 10000 Lebenden 82,8 Kinder starben gegen 86,5
der vorhergegangenen Woche Unter den Todesursachen
erscheinen die meisten Infektionskrankheiten etwas seltener
nur Todesfälle an Flecktyphus waren in Berlin und Pocken
todesfälle in den außerdeutschen Städten zahlreicher Masern

herrschen nur noch in Frankfurt a M und Gladbach in
Bukarest hat die Zahl der Todesfälle wesentlich nachgelassen
Das Scharlachfieber verläuft gleichfalls seltener wenn es
auch in Danzig Stettin Hannover Berlin Ratibor noch
ost Todesveranlassung wird Diphtheritische Affektionen
haben gleichfalls einen weniger bösartigen Charakter ange
nommen doch ist die Zahl der Opfer in Berlin Breslau
Wien Budapest Danzig Chemnitz Bremen u a noch
immer eine größere als gewöhnlich Unterleibstyphen waren
nur in Petersburg vermehrt der Flecktyphus veranlaßte in
Berlin 8 Todesfälle doch ist die ohnedies beschränkt geblie
bene Epidemie im Abnehmen in der Berichtswoche sank
die Zahl der Neuerkrankungen auf 27 von 42 der Vor
woche aus Breslau werden 6 Erkrankungen an Fleckty
phus 15 an I sdris rgourrsus und ein Todesfall an letz
terem aus Wien Pest London je 1 aus Petersburg
9 Todesfälle an Flecktyphus gemeldet Darmkatarrhe der
Kinder haben überall abgenommen In Rostock erlag eine
Person der Rotzkrankheit Die Pocken haben in London
wieder eine größere Ausdehnung gewonnen In der Be
richtswoche starben daselbst 20 Personen in Dublin 27
auch in Pest stieg die Zahl der Todesfälle auf 18 in Pa
ris auf 14 in Petersburg auf 66 in Barrcelona auf 15
in Wien auf 15 In Genf Warschau Venedig kamen
nur vereinzelte Todesfälle daran vor Die Nachrichten
über die Pest lauten günstig Zuverlässigen Mittheilungen
zufolge ist sie im astrachanschen Gebiete erloschen und auch
in den benachbarten Gouvernements ist so weit bekannt
kein Pesterkrankungsfall konstatirt worden

Amtlicher Bericht
über die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
vom 24 Februar 1879

Entschuldigt sind die Herren Dr Opel Ernst Gneist
von 6 Uhr ab

Von den Mitgliedern des Magistrats waren anwesend
Herr Bürgermeister Freih vom Hagen die Herren Stadt
räthe Jordan v Holly Dryander und Herr Stadtbaurath
Schnitz

Vorsitzender Herr Justizrath Göcking
Schriftführer Herr Sanitätsrath l r Hüllmann
Vor dem Eintritt in die Tagesordnung vollzog die Ver

sammlung die durch das Ableben des Herrn Helmdold nöthig
gewordenen Ergänzungswahlen einzelner Kommiffionen und
wählte

als stellvertretendes Mitglied des Kämmerei Depositums
Herrn Sachs

als Mitglied der Finanz Kommission Herrn Ernst
als Deputirten zu den außerordentlichen Kassen Revisionen

Herrn Weinack
Hiernächst kommen die Gegenstände der Tagesordnung

nachdem Nr 2 die Feststellung der Fluchtlinie für das
David fchen Grundstück betreffend abgesetzt worden war wie
folgt zur Erledigung

1 Ref Herr Weinack Von den hiesigen Bäckern
wird deren gewerblicher Wasserbedarf mit 30 Psg pro Mark
der zu entrichtenden Gewerbesteuer xrc anno bezahlt Die
Vertreter der hiesigen Bäcker Innung haben Ermäßigung
beantragt

Das Kuratorium des Wasserwerks hat sich für eine
Ermäßigung auf 25 Pfg pro Mark Gewerbesteuer ausge
sprochen und beantragt der Magistrat sich mit dieser Er
mäßigung für das Etatjahr 1879/80 einverstanden zu er
klären Dies geschieht

2 Ref Herr Görlitz Die städtische Baustelle an
der Poststraße vor dem Langheinrich schen Grundstücke von
ca 1 Ar 78 lü Meter Flächeninhalt ist im Termine am

27 Februar cr zum Verkauf ausgeboten und hat darauf
der Zimmermeister Werther Hierselbst das Meistgebot von
15 600 Mark abgegeben Der Magistrat empfiehlt die
Zuschlagsertheilung an den p Werther und beantragt sich
damit einverstanden zu erklären was geschieht Ein Nach
gebot des Fräulein Birr von 158 00 Mark wurde nach dem
Antrage des Magistrats abgelehnt

3 Ref Herren Rüffer und Keil Die Rechnung
der städtischen Sparkasse xro 1877 liegt zur Superrevision
und Decharge Ertheilung vor Dieselbe ergiebt

in Einnahme
1 Sparkassen Einlagen 1919426 29
2 Kapitalien 959136 563 Zinsen 200889 214 Insgemein 654 08Dazu

Bestand 64457 05Defekte 27Reste 12 791 25Sa 3157 381 44 H
in Ausgabe

1 Sparkassen Einlagen 1682925 83 H
2 Ausgeliehene Kapitalien 1340423 40
3 Zinsen von Sparkassen Einlagen 124288 56
4 Verwaltungskosten 4577 27
5 Insgemein 1710 466 Dazu Reste 3435 16Sa 3157 360 68 H

Abschluß
Einnahme 3157381 44 0
Ausgabe 3157360 68

Bestand 20 76Der Vermögens Nachweis beziffert

sich auf 674,873 40 Hwährend derselbe xro 1876
einen Betrag von 581813 33
nachwies so daß gegen das Vor

jahr ein Mehr von 7 93 060 07
zu verzeichnen ist Die Versammlung ertheilt dem Rech

nungsleger Decharge Hierauf geschlossene Sitzung

Vermischtes
Die Aufsehen erregende Entführung der kleinen

Martha Löschte in Berlin ruft die Erinnerung an einen ähn
lichen Vorfall in der Stadt Philadelphia wach welcher sich
zwar schon vor nahezu fünf Jahren ereignete aber noch heutigen
Tages die gesammte Presse der Vereinigten Staaten von Zeit
zu Zeit beschäftigt In Philadelphia lebte in guten Verhält
nissen ein Herr Roß mit Frau und Kind Der etwa sechs
Jahre alte Knabe spielte eines Nachmittags auf der Straße als
eine heranrollende Equipage hart neben ihm anhielt Zwei
Männer sprangen heraus ergriffen den Knaben hoben ihn in
den Wagen der Kutscher hieb auf die Pferde ein und obwohl

eine Anzahl Personen den Vorfall mit angesehen gelang es
nicht der Räuber habhaft zu werden Der alte Roß hatte
keinen Feind auf Erden Die nach Erwägung aller Theorien
festgehaltene Ansicht daß es sich um einen Erpressungsversuch
handle um von dem Vater für die Herausgabe seines Kindes
Geld zu erhalten schien eine Zeit lang in der That berechtigt
zu sein Anonyme Briefe theilten dem Vater mit er könne
den Eharley so hieß das Kind zurückerhalten wenn er
20 000 Dollars Lösegeld bezahle Er war dazu bereit aber
die Polizei hatte ebenfalls ein wachsames Auge und die Räuber
mochten sich nicht für sicher halten genug alle diese Anknüpfungs
punkte hatten keinen weiteren Erfolg Im ganzen Lande aber
herrschte die ungeheuerste Aufregung In hundert verschiedenen
Orten wollte man in kleinen Knaben den gestohlenen Eharley
erkennen Tausende von Mittheilungen die alle hoffnungsreich
klangen sich aber später als trügerisch erwiesen erdrückten nahe
zu die unglücklichen Eltern Da traf den Mann ein neuer
harter Schlag Die Sorgen um das verlorene Kind umnachte
ten den Geist seiner Gattin er mußte sie einer Heilanstalt über
weisen Er selbst begann neue Nachforschungen anzustellen
Sein Geschäft hatte er aufgegeben denn er zog suchend und
forschend durch das Land Nach und nach war Alles was er
besaß verausgabt Um sich Geld zu schaffen hielt er in jeder
Stadt in welche er kam öffentliche Vorträge über die bisherigen
Ergebnisse seiner Irrfahrten Dadurch wurde auch das Interesse
wach gehalten Schließlich deuteten alle Spuren deutlich aus
zwei bekannte Einbrecher und Räuber als die Thäter Aber sie
waren und blieben verschwunden Da wurde in einem der Ost
staaten ein Einbruch verübt der jedoch für die Einbrecher schlecht

ablief Der Eine wurde bei dem Rencontre mit den Hausbe
wohnern auf der Stelle erschossen der andere tödtlich verwundet

Aus dem Todtenbette gesteht dieser seine Identität mit dem des
Raubes des Eharley Roß Verdächtigen ein aus seinen An
deutungen geht auch hervor daß er weiß wo das Kind sei
aber er lehnt weitere Mittheilungen ab und stirbt ohne das
Geheimniß verrathen zu haben Das Kind aber ist und bleibt
verschwunden und der Vater durchirrt noch heute das Land es
zu suchen ein müder vorzeitig gealterter gebrochener Greis
Man glaubt allgemein daß dem Knaben kein Leid geschehen ist

und daß er früher oder später wieder auftauchen wird
Die Hochzeitsgeschenke welche Prinz Karl seiner

Enkelin der Prinzessin Luise Margarethe verehrt hat werden
von der Berliner Montags Zeitung als besonders reich geschildert
Es waren dies ein Schmuck von Türkisen mit Brillanten und
schwerer goldner Kette dazu ein Stern von Brillanten mit einem
Saphir in der Mitte und ein goldenes Armband mit drei großen
grauen Perlen Diesen wahrhaft königlichen Geschenken war eine
sehr bedeutende Summe in Baar beigefügt Vom Kaiserpaar
erhielt die Prinzessin ein Brillantdiadem ähnlich dem wie es
bei den Hochzeiten im vorigen Jahre die Prinzessinnen empfingen



Sachsen und Thüringen
Altenburg 24 Februar Aus dem Amtsbezirk

Kahla 19 Februar An einem der vergangenen Sonn
tage erhielten eine Mehrzahl Landwirthe unseres Amtsbezirks
von einem Viehhändler in Erfurt die Aufforderung die von
demselben erhandelten Biehstücke noch selbigen Tags nach
dem Bahnhofe Kahla zu treiben wo er dieselben in Empfang
nehmen und verladen lassen wolle Arglos treibt nun
Freund Hans und Toffel seine Oechslein durch Naschhausen
und Kahla nach dem dasigen Bahnhofe Aber ach Tags
darauf erhält Freund Hans und Toffel ingleichen Görge
und Friede und wie sie Alle heißen mögen von den
Magistraten zu Orlamünde und Kahla ein böses Mandat
zugeschickt darinnen sie kondemniret werden zu zahlen der
Marke viele weil nach Landesbestimmung das Treiben von
Vieh an Sonn und Festtagen verboten sei Das wußten
wir ja nicht, klagen die Verurtheilteu Ja iKnoruutig
M is iwest d i Unkenntniß des Gesetzes schützt nicht ent
gegnet der Richter Es dürfte aber bei dieser Gelegenheit
am Platze sein darauf hinzuweisen daß die Dorfschulzen die
Pflicht haben ihre Gemeinden von Zeit zu Zeit mit den
neueren Gesetzen vertraut zu machen Wäre dies im vor
liegenden Falle geschehen so hätten die armen Teufel ihre
schönen Markstücke in der Tasche behalten

Ans Halle und Umgegend
Durch das gestrige Schneegestöber und den hierbei

herrschenden Sturm ist der Eisenbahn und Postverkehr auf
fast sämmtlichen Strecken mehr oder weniger gestört Nach
einer auf dem hiesigen Bahnhofe aushängenden Bekannt
machung ist der Verkehr auf den Bahnstrecken nach Magde
burg Löhne Kassel Leipzig und Posen zur Zeit ganz ein
gestellt Bis heute Vormittag 11 Uhr sind nur Züge von
Berlin und Eisenach hier eingetroffen Die Strecke nach
Posen und Löhne wird voraussichtlich von heute Mittag an
wieder frei sein

Die Betriebs Direktion der Magdeburg Halberstädter
Eisenbahn macht bekannt daß in neuester Zeit mehrfach Gü
terwagen auf dem Transporte von Leipzig nach Magdeburg
beraubt worden sind wobei die zum Verschluß der Wagen
dienenden Plomben mit einem spitzen Instrumente geöffnet
und später in besonders geschickter Weise wieder zusammen
gedrückt sind so daß nur bei ganz sorgfältiger Revision die
erfolgte Oeffnung bemerkt werden konnte Wer die Urheber
der Beraubungen so zur Anzeige bringt daß dieselben zu
gerichtlicher Bestrafung gezogen werden können erhält 100 6
Belohnung

Die Maler der Münchener Akademie werden den
vielfachen an sie ergangenen Wünschen zufolge noch einmal die

nach den Originalen der Meister Kaulbach Dors Kreling u a
gefertigten Kopien dem hiesigen kunstliebenden Publikum und

zwar nächsten Freitag und Sonnabend im Saale des
Kronprinzen vorführen Wir unterlassen gleichzeitig nicht
auf die im Schaufenster der Buch und Kunsthandlung von
Tausch Ä Behrens ausgestellte in Rauch gezeichnete Skizze auf
merksam zu machen welche am Montag Nachmittag vor den
Augen des Publikums im Wiener Cafs von dem jugendlichen
Künstler Rudolph Hohlbek aus München ausgeführt ist

Von der Noth welche durch das jetzige Schneetreiben bei
den Vögeln und den Thieren des Feldes eingekehrt ist kann sich
der Stadtbewohner kaum eine Vorstellung machen Nur wer
hinaus ins Freie über Land geht erkennt die trostlose Lage
unserer bedauernswerthen Mitgeschöpfe Eine Menge Krähen
liegen todt auf dem Schnee die armen Lerchen sitzen auf den
niedern Zweigen der Bäume und können sich kaum aufrecht
halten kraftlos sinken die Thierchen zu Boden findet sich denn
Niemand der sich ihrer annimmt sie füttert oder die Kraft
losen aufhebt und zu Hause in einem geschützten Raume unter

bringt so macht der Hunger dem kleinen Leben bald ein Ende
Die Barmherzigkeit des Menschen kann sich hier recht bewähren
und ist ganz Erfreuliches hin und wieder zu berichten So fuhr
gestern ein Mann jedenfalls im Auftrage des Jagdbesitzers
zwischen Wittekind und Trotha eine Wanne voll gekochter Kar
toffeln aus einen vom Schnee gesäuberten Platz im Felde ein
armer Knabe welcher sich schulfrei geholt hatte um in der Nähe
des Petersberges für seine Eltern Geld einzukafsiren fütterte
seine Brodschnitte den am Wege sitzenden Vögeln welche von
Hunger gequält alle Menschenscheu verloren hatten auch nahm
er 3 schon ganz kraftlos gewordene Lerchen in seine Mütze
sütterte sie so gut er es vermochte und nahm sie mit nach
Hause um ihnen bei gelegener günstiger Zeit wieder die Freiheit
zu geben So werden sich wohl noch manche Andere der
hilflosen Thiere erbarmen aber wie viele Singvögel Rebhühner
und Hasen mögen dennoch untergehen weil ihnen nicht genug
Hülse dargeboten wurde In der vorhin geschilderten Noth
läge befanden sich die armen Geschöpfe gestern nun hat es
die ganze vergangene Nacht dazu geschneit der kalte Wind ge
weht und während wir in geschütztem Zimmer die warme Bett
decke über unsere Glieder breiteten hielt draußen Frost und
Hunger seine Todesernte unter den Bewohnern des Feldes
Die Übriggebliebenen zu retten ist unsere heilige Pflicht die
Seligpreisung des Heilandes Selig sind die Barmherzigen
denn sie werden Barmherzigkeit erlangen gilt auch für die
Barmherzigkeit der Menschen geübt an der geängsteten und noth
leidenden Kreatur Darum

Schutz den Vögeln
Vögleiu s Bitte

Eingesandt
Wir Vögel da draußen in Hain und Feld
Schicken den Staar zu Euch herein
Der Euch von unserer Noth erzählt
Erfüllet doch die Bitte sein
Wir dachten der Winter sei längst vorbei
Und sangen schon Lieder aus voller Brust
Da kommt er nun mit Geheul und Geschrei
Und vorüber ist unsere Frühlingslust
Manch Vöglein was gestern noch sang
Liegt heute todt schon unter m Schnee
Und die wir noch leben uns ist es so bang
Denn wir haben nicht ein Krümchen Futter O weh
Drum Mensch o streu doch Futter hin
Wir singen kommt der Frühling wieder
Wie s uns nur kommet in den Sinn
Die Euch doch so erfreulichen Lieder

k Lok
In der That sangen vor dem Schnee Lerchen sowie einige

z urückgebliebene Finkenhiihne

Todesfälle
Der Reichstags Abgcordnete für den 14 hannove

rischen Wahlkreis Oberst a D Freiherr von Halkett
zu Celle ist am 22 d M am Herzschlage verstorben

Sprechsaal
Gestern Nachmittag zwischen 4 und 5 Uhr waren wir

Zeuge empörender Thierquälerei in der Steinstraße unweit
Stadt Hamburg Dort fuhr ein schwer beladener Sand

wagen mit zwei Pferden an der Deichsel einem an der
Spitze der Herr Geschirrführer thronte selbstverständlich auf
seinem Bocke und bearbeitete die armen Thiere welche bei
dem tiefen Schnee die schwere Last nicht zu bewegen ver
mochten und wiederholt zusammenstürzten auf die unbarm
herzigste Weise daß die Umstehenden empört waren Trotz
dem griff Niemand ein selbst nicht ein Mann der auf dem
Trottoir stand und zum Eingreifen in diesem Falle ebenso

berechtigt wie verpflichtet gewesen wäre Giebt es hier keinen
Thierschutz Verein Welchen Eindruck macht solche Grau
samkeit gegen Thiere welche hier keineswegs vereinzelt da
steht auf die heranwachsende Jugend Einige Fremde

Literarisches
Das 8 Heft von Ueber Land und Meer

Allgemeine illustrirte Zeitung Verlag von Eduard Hall
berger in Stuttgart und Leipzig enthält Text Die
Hexe Novelle von Karl Emil Franzos Neue Erfin
dungen und Kulturfortschritte Von Max Wirth VlI Eine
neue schwimmende Schiffswerfte Das Pfarrhaus von
Ellernbrook Ein Roman von Wilhelm Jensen Unter
den Wassern und in den Lüften Von M M v Weber

Ueber das Glück Von Ferdinand Schultz Schach
Schachspieler und ihre Freunde Von Jean Dufresne
Von der deutschen Korvette Prinz Adalbert Mu Bildern
des Malers E Saltzmann I Aus meinem Album Von
Max Ring IV Louis Schneider Mandolinata Römi
scher Brief von Günther v Freiberg Plaudereien am
Kamin Von Paul von Weilen Zweite Serie III
Für das Album Von Wilhelm Emmer Schach
Bilderräthfel Briefmappe Illustrationen Alice
verewigte Großherzogin von Hessen Originalzeichnung
Die Eidesleistung des Marquis of Lorne als Generalgou
verneur von Kanada Rückkehr des Kaisers nach Berlin
Die Heimkehr des Kriegervereinlers Die Familie des Prinzen
Friedrich Karl im Festzuge Originalzeichnungen von E
Henseler Langweilige Lectüre Gemälde von A Toul
mouche Der reisende Kaufmann als Kartenkünstler
Originalzeichnung von Eduard Brelschneider Eingestellt
Zeichnung von Joseph Wolf Auf der Akademie Original
zeichnung von Hans Schließmann Geheimer Hofrath
Louis Schneidtr Verleser des deutschen Kaisers Original
zeichnung Bischosshofen Centralstanon der Giselabahn
im Salzburgischen Originalzeichnung von I I Kirchner

Reise des Prinzen Heinrich von Preußen um die Welt
Initiale Abfahrt von Kiel Flottmachen Der gefangene
Amor Gemälde von E Brochat Inneres eines Hauses
in Blazuh Bosnien Nach einer Skizze von F Schlegel

Mädchen und Frauen Silhouetten von P F Messer
schmitt Preis in Wochen Nummern vierteljährlich 3
in 14tägigen Heften daS Heft 50

Uebersicht der Witterung am 25 Febr 8 U Morg
In Ostdeutschland und Nordengland ist das Barometer

stark gestiegen das Minimum hat sich an Tiefe rasch ab
nehmend nach St Petersburg entfernt Nachdem bis zum
Abend Nordoststurm auf Bornholm und starke nördliche
Winde in der westlichen Ostsee geherrscht weht heute leichte
bis starke nordöstliche Luftströmung von Finnland bis Irland
und Westfrankreich während im Nordwesten und Osten
Europas stilles Wetter über Avria und Alpen aber durch
eine neue tiese Depression auf dem Mittelmeere hervorge
rufen starke bis stürmische östliche Luftströmung herrscht
In der Osthälfte Europas hat sich das Thauwetter weiter
ausgebreitet außer in Finnland wo starker Frost einge
treten ist

Briefkasten der Redaction
Variationen über U A W G sind uns neuerdings

wieder zugegangen von Br A ch 100 mit seltsamer
Orthographie Anna S 50 Familie E W 76 mit dem
Motto Unser Amüsement war groß Uebrigens ist der
Gedanke n a w g in verschiedenen Sätzen zu bearbeiten
auch von anderen Zeitungen aufgegriffen worden

P H Ihr Treu Liebchen ist für unsere Leser zu
romantisch Th Lwruus vuIZaris hat schon seine Bitte
in Halle angebracht

gen die Annoncen

jeder Art befördert
Porto und spesen
frei an sämmtliche
existirende Zeitun

Expedition von Usasen
Leipzigerstraße 2

Z n KMÄV
mit Wohnung
zogen werden

kann auf Wunsch sofort be
tt Ulrichstraße 8

Eiu Laden mit oder ohne Wohnung ist so
fort zu vermiethen und zu beziehen

Weidenplan 3a
Daselbst ist auch ein Logis für 95 per

1 April zu beziehen
Die erste Etage Magdeburgerstratze 4

bestehend aus Salon 6 heizbaren Zimmern
Kammern und Zubehör welche seit ca 15
Jahren v Herrn Amtmann Scheller be
wohnt wird ist zu vermiethen u 1 Juli c
zu beziehen Magdeburgerstraße 4 part

Eine Etage v 4 Stuben Kamm K En
tr everschl u Bequemlichkeiten Pr t20H
zum 1 April beziehbar Charlottenstraße 6

Wohnung 3 St K K Königstraße 24
Beletage Entr 3 St 3 K K u Zub z

I April zu beziehen Brunoswcirte 10g,
2 St K K nebst allem Zubehör ver

schließbarem Entrse zum 1 April zu beziehen
gr Brauhausgasse 1 6 am Berlin

Eine sreundl Wohnung 2 Stuben Kam
mer Küche mit Wasserleitung und Abguß so
fort zu vermiethen und zum 1 April zu bezie

hen gr Klausstraße 10
2 St K K u Zub v alter Markt 15
Eine Wohnung 2 St 3 K K und Zu

behör mit Wasserleit u Ausguß z 1 April
zu beziehen Leipzigerstraße 21

3 Glauchinsche Kirche 3
sind noch 2 Wohnungen jede zu 450 zu
vermiethen

Logis von 2 St 2 K und Zubehör
zu vermiethen

kl Steiustratze 2
Taubengasse 17b ist eine Wohnung be

stehend aus 3 Stuben 3 Kammern Küche
nebst Zubehör zu vermiethen und 1 April zu
beziehen

Eine Wohnung zu 50
zu beziehen

zum 1 April
Markt 17

1 Wohnung 36 H, 1 April Spitze 21
1 kl Wohnung für 20 H an eine Person

kl Schlamm 2/3
1 Logis zu ve rmiethen Unterberg 5 I l

Alükl tii l Iki ZHvrri v iu 1 liii 5 I
Kr i XMöbl Wohnung Angustastraße 3x

F möblirte Wohnmlg
an 1 oder 2 Herren zu vermiethen

neue Promenade 14 I
KI möbl Zimmer verm gr Schloßgasse 3 I
Möbl St mit Bett m 8 g r Schloßg 4
Anst Schlafstelle m K nerrenstr 16 H l

1 gr Stube Kammer Küche und Zubehör
zum 1 April in der Nähe der Bahn zu mie
then gesucht Off mit Preisangabe L K
100 Postamt 2 postl

Schlafzimmer sofort zu miethen gesucht
O Katzler gr Ulrichstraße 29

Ein geb Mädchen wünscht kl Ans Unter
richt zu geben im Stricken Nähen Häkeln c

Frau Eisentraut Martinsgasse 12

Gastwirthen od sonst soliden Personen ist
der Verkauf eines überall leicht rerkäufl guten
Artikels bei hoher Provision zu übertragen
Fraueo Offerten sind innerh 8 Tagen sub
M P 800 postl Karlsruhe Baden zu richt

Wasserleitungshähne Röhren reparm
A Melcher Gelbgießer Schmeerstr 30
Eisendreharbeiten jeder Größe fertigt

AIvI Iiv r Schmeerstr 30
Griitzte Plissvbrennerei Brüeerstr 13

brennt alle Stoffe festliegend Elle 1 4

frei abzufahren Sophienstratze 9

empfiehlt sich zum Clavier Unterricht außer
dem Hause Honorar nach Verabredung

Offerten unter H 1097 Uuä Zlosse
Halle a/S

Als Plätterin empfiehlt sich den Herr

schaften Spitze 10
M bis LA Thaler

werden von einem Geschäftsinhaber u Haus
besitzer auf 3 Monate als Darlehn gesucht
Gefl Adr unter D I 80 durch die An
noncen Expedition von Haasenstein H Vog
ler in Halle a/S Leipzigerstr 2 erbeten

11

Donnerstag den 27 Februar Uebung
für Dameu um 6 Uhr für Herren um
V Uhr Ktabat witter von
Aufführung Ende März Bitte um all
seitiges Erscheinen Ott itviikir

Großer schwarzer Hnnd zugelaufen
Holzplatz 12

ains UvterrivIit im kosentkal
LebnsII Ivieiit Aut unä konittuxs uDouoei staxs rsAelmässi LelMei ll

bsrA 5 u in säer Ilntei riebtsstlliiäö s iiAsiioiuiiisii

s LartZk tk dv

Kr Vlrivdstr 47 I
LsäisrmnK prompt rssll uuä äisvröt

I

Eine rothe Brieftasche enthaltend einen
Militärpaß zc Hierselbst verloren Ich bitte
dieselbe im Paß Büreau Hierselbst abzugeben

Joh Richter
Verloren eine goldene Damenuhr ohne

Kette Gegen Belohnung abzugeben bei
Frauzke im Laden Barsüßerstr 6

Familien Nachrichten
Die Verlobung unserer Tochter Louise mit

dem Apotheker Herrn Max Geitz beehren
wir uns hiermit ergebenst anzuzeigen

Aken den 23 Februar 1879
Wilhelm Schueeboigt

und Frau

Gestern Abend 12 Uhr verschied sanft nach
kurzem Leiden unser guter Schwager und Onkel

der fürstl Salm Dyk sche Garten Direktor
Wilh Funke Ritter n f w im Alter von
89 Jahren Dies allen Freunden und Be
kannten nur auf diesem Wege zur Nachricht

Die trauernden Hinterbliebenen
Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag

3 Uhr vom Trauerhause alte Promenade 15
aus statt

Für den redaetionellen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses
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